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Tödlicher Unfall durch Falschfahrer
BAB 7, Lk. Harburg (Nds). Am Dienstagabend 
am 24.01.17 gegen 19:50 h meldeten mehrere 
Verkehrsteilnehmer über Notruf einen Falschfah-
rer auf der BAB 7 zwischen den Anschlussstel-
len Fleestedt und Hamburg-Marmstorf in Fahrt-
richtung Hamburg. Kurze Zeit später wurde ein 
schwerer Verkehrsunfall auf der BAB 7 in Fahrt-
richtung Hamburg, kurz hinter der Rastanlage 
Harburger Berge gemeldet. Vor Ort stellte sich 
heraus, dass eine 41-jährige Frau aus dem Lk. 
Harburg mit ihrem Pkw Opel Meriva offensicht-
lich an der Anschlussstelle Hamburg-Marmstorf 
als Falschfahrerin auf die BAB 7 aufgefahren war. 
Ca. 2 km hinter der AS Hamburg-Marmstorf kolli-
dierte die Frau dann mit einem Sattelzug.

eine tote, zwei leichtverletzte, einen völlig zerstör-
ten pkw und einen schwer beschädigten Sattelzug 
hatte ein Verkehrsunfall am dienstagabend auf der 
BAB 7 gefordert. 
durch die wucht des Aufpralls wurde die fahrerin des 
opel in ihrem fahrzeug eingeklemmt, das fahrzeug 
blieb völlig zerstört zwischen dem linken fahrstreifen 
und der Mittelleitplanke stehen, der Sattelzug kam 
gut 150 Meter hinter dem Aufprall ebenfalls in der 
Mittelleitplanke stehen. kurz vor 20:00 h wurde die 
rettungskette durch die winsener rettungsleitstelle 
alarmiert. freiwillige feuerwehren aus fleestedt und 
Maschen, diverse rettungswagen und der notarzt 
des drk sowie ein zweiter notarzt der Berufsfeuer-
wehr hamburg und aufgrund zuerst unklarer ortsan-
gaben ein löschzug der Berufsfeuerwehr hamburg 
sowie die freiwillige feuerwehr hamburg-Sinstorf 
wurden zu dem unfall entsandt. 
Beim Eintreffen der Einsatzkräfte bot sich allen Kräf-
ten ein wahres Schlachtfeld. Über eine länge von 
150 Metern war die Autobahn großflächig von einem 
trümmerfeld übersät. für die eingeklemmte frau 
jede hilfe zu spät kam, sie verstarb noch im unfall-
fahrzeug. 
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Sowohl der leicht verletzte lkw-fahrer als auch ein 
ersthelfer, der einen Schock erlitt, wurden vom ret-
tungsdienst betreut und dann einem krankenhaus 
zur weiteren Behandlung zugeführt. 

da aus den beiden unfallfahrzeugen große Mengen 
Kraftstoff austraten und die Autobahn verunreinigten, 
wurden große Mengen Ölbindemittel eingesetzt, um 
die fahrbahnen abzustreuen. die reinigung muss 
durch eine Spezialfirma übernommen werden. 

für die feuerwehren war der einsatz nach zwei 
Stunden beendet. die BAB 7 wurde für die dauer der 
Bergungs- und Aufräumarbeiten für mehrere Stun-
den in richtung hamburg voll gesperrt, der Verkehr 
wurde großräumig umgeleitet.

text: Matthias köhbrandt, polizeiinspektion harburg, 
fotos: Matthias köhbrandt, polizeiinspektion harburg (1)

Tipps für den Ernstfall
Durchschnittlich gehen jedes Jahr 20 Ver-
kehrstote auf das Konto von Falschfahrern 
(Stand 2011).

Mit einigen Verhaltensregeln können Sie die 
Gefahr eines Unfalls mit einem Falschfahrer 
deutlich verringern. Sobald Sie eine Geister-
fahrer-Meldung im Radio hören, über Ihr Na-
vigationssystem angezeigt bekommen oder 
per Smartphone-App benachrichtigt werden, 
sollten Sie folgendes beachten:

• Verringern Sie ihre geschwindigkeit und   
 fahren Sie im Verkehrsfluss weiter (bleiben 
 Sie niCht stehen, dadurch gefährden 
 Sie die fahrer hinter sich).
• fahren Sie auf dem rechten fahrstreifen.
• Überholen Sie nicht.
• halten Sie ausreichend Abstand zum 
 Vordermann.
• wenn Sie sich unsicher fühlen, fahren Sie  
 gegebenenfalls den nächsten parkplatz 
 an oder nutzen Sie die nächstgelegene 
 Abfahrt.
• Behalten Sie den Seitenstreifen im Auge, um  
 notfalls auf diesen ausweichen zu können.
• hören Sie aufmerksam den Verkehrsfunk, 
 um zu erfahren, wann die gefahr vorüber ist.

Wenn Sie versehentlich selbst zum Falsch-
fahrer werden, können Sie Schlimmeres 
verhindern, wenn Sie sich an diese Hinweise 
halten:

• Sobald Sie bemerken, dass Sie auf der 
 falschen Seite unterwegs sind, schalten 
 Sie sofort licht und warnblinkanlage ein.
• fahren Sie umgehend an den nächst-
 gelegenen fahrbahnrand.
• Stellen Sie ihr fahrzeug dicht neben der   
 Schutzplanke ab.
• Steigen Sie vorsichtig aus und stellen sich  
 hinter die leitplanke.
• rufen Sie die polizei unter dem notruf 110 
 an und warten Sie auf hilfe.
• Versuchen Sie niCht zu wenden.
• Versuchen Sie niCht auf den gegenüber
 liegenden Standstreifen zu gelangen.

Hinweise des ADAC


